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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 26. Mai, 19 Uhr, Turnhalle der Mathilde-Eller-Schule, Klenze-
straße 27, Zugang über Corneliusstraße 17a
Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt). Weil zur 
Minimierung eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern eingehalten werden müssen, stehen 
unter Umständen nur wenige Plätze für Besucherinnen und Besucher zur 
Verfügung.

Dienstag, 26. Mai, 19 Uhr, Bürgersaal Stadttteilzentrum Fürsten-
ried-Ost, Züricher Straße 35 (bedingt rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen-Obersendling-Forstenried 
-Fürstenried-Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde  
statt. Weil zur Minimierung eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände 
zwischen den Teilnehmerinnen und Teilnehmern eingehalten werden müs-
sen, stehen unter Umständen nur wenige Plätze für Besucherinnen und 
Besucher zur Verfügung.

Dienstag, 26. Mai, 19 Uhr, Turnhalle Anne-Frank-Realschule, Bäcker-
straße 58, Zugang nur über Salbauerstraße (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing-Obermenzing). Zu Beginn der 
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt. Weil zur Minimierung eines 
Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen 
nur wenige Plätze für Besucherinnen und Besucher zur Verfügung.

Mittwoch, 27. Mai, 19 Uhr, Theatersaal Salesianum, St.-Wolfgangs-
Platz 11 (nicht rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au-Haidhausen). Weil zur Minimierung 
eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern eingehalten werden müssen, stehen unter Umstän-
den nur wenige Plätze für Besucherinnen und Besucher zur Verfügung.

Mittwoch, 27. Mai, 19 Uhr, Kulturzentrum Trudering, Wasserburger 
Landstraße 32 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf-Perlach). Zu Beginn der 
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt. Weil zur Minimierung eines 
Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen 
nur wenige Plätze für Besucherinnen und Besucher zur Verfügung.
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Donnerstag, 28. Mai, 19 Uhr, Ratstrinkstube, Rathaus (nicht rollstuhl-
gerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt-Lehel). Weil zur Minimierung 
eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern eingehalten werden müssen, stehen unter Umstän-
den nur wenige Plätze für Besucherinnen und Besucher zur Verfügung.

Donnerstag, 28. Mai, 18.30 Uhr, Kulturzentrum Trudering, Wasserbur-
ger Landstraße 32 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering-Riem). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde statt. Weil zur Minimierung eines 
Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen 
nur wenige Plätze für Besucherinnen und Besucher zur Verfügung.

Meldungen

Grußwort des Oberbürgermeisters zum Ende des Ramadans
(22.5.2020) Oberbürgermeister Dieter Reiter sendet zum Ende des Fas-
tenmonats Ramadan und zum Beginn des Fests des Fastenbrechens ein 
Grußwort an die muslimische Gemeinden Münchens: 
„Liebe Münchnerinnen und Münchner muslimischen Glaubens, die Lan-
deshauptstadt München sendet Ihnen, Ihren Familien und Ihren Gemein-
den zu Id al-Fitr die besten Glückwünsche. 
Leider konnte der diesjährige Fastenmonat unter dem Einfluss der Coro-
na-Pandemie in Deutschland und weltweit nicht mit den bisher gewohn-
ten Gepflogenheiten und lieb gewonnenen Bräuchen begangen werden. 
Glaubensriten mussten größtenteils auf den häuslichen Familienkreis 
beschränkt bleiben. Sonst so bedeutsame Momente des sozialen Mitein-
anders und Austausches wie das gemeinsame Fastenbrechen bei Sonnen-
untergang oder gemeinschaftliche Gebete in den Moscheen waren nicht 
wie üblich möglich. Ich kann nur erahnen, was es für Musliminnen und 
Muslime bedeuten muss, dass der Ramadan weitgehend ohne das abend-
liche Fastenbrechen in Gemeinschaft und ohne das Gebet in der Moschee 
stattfinden musste.
Ich bedaure es sehr, dass alle öffentlichen Fastenbrechen-Veranstaltungen, 
wie das für den 23. Mai geplante Open Air Iftar auf der Theresienwiese, 
aufgrund der Corona-Pandemie ausfallen mussten.
Die Landeshauptstadt München hat der besonderen Einschränkungen 
der Corona-Pandemie wegen anfragenden Moscheegemeinden gestattet, 
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zum Ausgleich der sehr einschränkenden Bedingungen im diesjährigen 
Ramadan den Gebetsruf auf dem jeweiligen Moscheegelände ausrufen 
zu lassen. Auch konnten wir es Moscheegemeinden ermöglichen, unter 
diesen erschwerten Bedingungen ihrem religiösen und bürgerschaftlichen 
Engagement nachzukommen und vor der Moschee täglich Essen an Be-
dürftige zu verteilen.
Trotz der großen Erschwernisse wünsche ich allen Bürgerinnen und Bür-
gern muslimischen Glaubens ein hoffnungsvolles und frohes Id al-Fitr trotz 
der schwierigen Situation. Eid Mubarak!“

Demonstration auf Theresienwiese: Erneut strikte Auflagen
(22.5.2020) Das Kreisverwaltungsreferat der Landeshauptstadt München 
hat die für Samstag auf der Theresienwiese angekündigte Demonstration 
zum Thema „Grundrechte“ wie vergangene Woche nur unter strikten Aufla-
gen zugelassen.
Der Anmelder wollte zu der Demonstration erneut 10.000 Teilnehmende 
einladen, genehmigt sind wie vergangene Woche maximal 1.000. Den Auf-
lagen liegen Gefahrenprognosen des Polizeipräsidiums München und des 
städtischen Referats für Gesundheit und Umwelt (RGU) zu Grunde. Laut 
medizinischer Fachabteilung des RGU ist nur eine Personenhöchstgrenze 
von maximal 1.000 infektionsschutzrechtlich vertretbar. Nach Ansicht der 
Polizei bestehen Zweifel daran, dass es dem Veranstalter bei einer grö-
ßeren Teilnehmerzahl gelingen kann, die Einhaltung der Mindestabstände 
durchzusetzen.
Verstöße gegen Abstandsregeln und andere Auflagen werden strikt ge-
ahndet. Die Polizei wird einschreiten, wenn die Auflagen nicht eingehalten 
werden, auch was die Teilnehmerzahl und unzulässige Menschenansamm-
lungen rund um das Gelände angeht.
-- Bereits der Zulauf und die Zugänge zur Versammlung werden kontrolliert, 
um die Teilnehmerzahl und die Zu- und Abwege der Teilnehmer steuern 
zu können.

-- Die Versammlung darf im Vorfeld nicht beworben werden, während der 
Versammlung dürfen keine Flyer verteilt werden.

-- Beginn ist 15 Uhr, die Dauer ist auf maximal zwei Stunden beschränkt.
-- Damit die Demonstration infektionsschutzrechtlich vertretbar ist, darf sie 
nur stationär auf einer klar gekennzeichneten Fläche durchgeführt wer-
den.

-- Es gilt ein Mindestabstand von 1,50 Metern zwischen den Teilnehmen-
den und zu Passanten und Pressevertretern.

-- Der Veranstalter muss zusammen mit 100 von ihm gestellten Ordnerin-
nen und Ordnern gewährleisten, dass alle Auflagen eingehalten werden.
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-- Der Veranstalter muss in Absprache mit der Polizei über Lautsprecher ei-
ner eventuell auftretenden Menschenansammlung jenseits der Versamm-
lungsfläche entgegenwirken, wenn die zulässige Personenanzahl von 
1.000 überschritten wird.

Die erteilte Ausnahmegenehmigung gilt nur für die konkret angemeldete 
Versammlung und nur bei Einhaltung aller infektionsschutzrechtlichen Maß-
nahmen. Andernfalls verliert die Ausnahmegenehmigung ihre Wirkung, 
es ist mit der Einleitung eines Bußgeldverfahrens zu rechnen und die Ver-
sammlung ist aufzulösen.
Die Versammlungsfreiheit ist ein hohes Rechtsgut mit Verfassungsrang. 
In der Einzelfallabwägung von Meinungsfreiheit und Gesundheitsschutz 
wendet das Kreisverwaltungsreferat strenge Maßstäbe an. In der Landes-
hauptstadt ist im Vorfeld von Versammlungen das Kreisverwaltungsreferat 
zuständig, bei der Versammlung vor Ort ist es die Polizei.
Die Abwägung zwischen dem Versammlungsrecht und möglicherweise 
gegenläufigen Interessen der Öffentlichkeit oder von Sicherheitsbelangen 
ist eine Entscheidung, die in jedem Einzelfall sorgsam getroffen werden 
muss – wie zuletzt erst in drei Fällen jüngeren Datums zu erleben war, als 
der Bayerische Verwaltungsgerichtshof Verbotsbescheide der Landeshaupt-
stadt im Kontext Corona aufhob.

Corona-Pandemie: Stadt unterstützt indigene Familien in Peru
(22.5.2020) Die Stadt München unterstützt indigene Familien im zentralen 
Regenwald Perus, die besonders hart von der Corona-Pademie betroffen 
sind. Die Soforthilfe in Höhe von 15.000 Euro wird für die Versorgung mit 
Lebensmitteln, Basismedikamenten und medizinischem Material wie bei-
spielsweise Atemschutzmasken dringend benötigt. München verbindet 
seit 1997 eine enge Klimapartnerschaft mit dem indigenen Volk der As-
háninka im peruanischen Amazonasgebiet. 
In Peru herrschen seit Mitte März Ausnahmezustand und eine Ausgangs-
sperre, die streng überwacht und rigoros durchgesetzt wird. 
Umweltreferentin Stephanie Jacobs: „Die indigenen Dorfgemeinschaften 
im Regenwald sind besonders stark betroffen, denn sie müssen wegen 
der Ansteckungsgefahr abgeschirmt werden und können somit ihren Han-
del in den Städten der Provinz nicht mehr betreiben. Um unsere Partner-
innen und Partnern in dieser Krise zu unterstützen, stellt die Landeshaupt-
stadt München zur Versorgung der indigenen Familien eine Soforthilfe in 
Höhe von 15.000 Euro zur Verfügung“. 
Besonderes Augenmerk bei der Verteilung der Münchner Soforthilfe wird 
auf die Vermeidung des Kontakts mit den indigenen Bewohnerinnen und 
Bewohnern gelegt, da sie besonders anfällig für jede Art von Infektionen 
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sind. Es gibt leider drastische Erfahrungen mit Malaria, Hepatitis und aktu-
ell auch wieder mit dem Denguefieber.
Die Klimapartnerschaft München-Asháninka hat ihren Ursprung in der 
Mitgliedschaft Münchens im Europäischen Klima-Bündnis, einem Zusam-
menschluss von mehr als 1.700 europäischen Städten. Ziel ist es, klima-
schädliche Treibhausgase zu reduzieren und den tropischen Regenwald im 
Amazonasbecken zu schützen. Durch Partnerschaften auf Augenhöhe wer-
den indigene Völker unterstützt, ihren Lebensraum zu erhalten und sich für 
den Klimaschutz einzusetzen.
Auch der gemeinnützige Verein Nord Süd Forum München hat zu Spenden 
für Lebensmittelbrücken zur Versorgung der Asháninka-Dorfgemeinden 
aufgerufen. Bisher sind über 5.000 Euro Spenden eingegangen und wur-
den zu 100 Prozent an die Partnerorganisation in Peru weitergereicht. Über 
200 Familien konnten dadurch bereits mit Grundnahrungsmitteln und Seife 
versorgt werden. Die Produkte wurden an den Kontrollposten der Dörfer 
abgegeben und von den Dorfvorstehern transparent verteilt. 
Münchnerinnen und Münchner können einen Beitrag leisten.
Bankverbindung des Nord Süd Forums München e.V.
Bank für Sozialwirtschaft, München (BfS)
IBAN: DE 29 7002 0500 0008 833100
BIC: BFSWDE33MUE 
Bitte Stichwort Spende Asháninka Corona Regenwald angeben.
Mehr Informationen unter www.muenchen.de/klimapartnerschaft und 
www.nordsuedforum.de.

Neues Online-Programm des Filmmuseums
(22.5.2020) Im nächsten Online-Programm des Filmmuseums bis 29. Mai 
wird die große Retrospektive mit Filmen von Klaus Wyborny beendet. Als 
„Restaurierung des Filmmuseums München“ zeigt das Filmmuseum dabei 
zudem „Nathan der Weise (1922)“ von Manfred Noa, bei den „Filmstun-
den Werner Herzog“ sind als Gäste Michael Kreihsl und Peter Turrini ver-
treten – eine Reihe in Zusammenarbeit mit der Werner Herzog Stiftung. Ab 
Montag, 25. Mai, beginnt das Filmmuseum mit einer Werkschau des New 
Yorker Independent-Filmers Mark Rappaport, der vor allem durch seine Vi-
deo-Essays zur Filmgeschichte bekannt geworden ist. 
Die Resonanz auf das Online-Kino des Filmmuseums war bislang sehr er-
folgreich. Es gab etwa 116.000 internationale Besucherinnen und Besucher 
auf der Internetseite mit dem Streamingangebot, etwa 19.000 von ihnen 
haben sich die einzelnen Filme angesehen. Die größte Resonanz erzielten 
überraschenderweise der in München gedrehte und vom Filmmuseum re-
staurierte Stummfilm „Gefahren der Großstadt-Straße“ und Klaus Wybor-

http://www.muenchen.de/klimapartnerschaft
http://www.nordsuedforum.de
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nys Experimentalfilm „Britain‘s Glory“, der im Online-Kino seine Premiere 
hatte.
Das jeweilige Programm ist unter folgenden Links abzurufen:
Retrospektive Klaus Wyborny 
https://vimeo.com/showcase/6944080
Infos zu Klaus Wyborny und seinem Werk unter http://www.typee.de.
Restaurierungen des Filmmuseums München 
https://vimeo.com/showcase/6977503
Filmstunden Werner Herzog 
https://vimeo.com/showcase/7120778
Infos zur Werner Herzog Stiftung unter https://www.wernerherzog.org.
Werkschau Mark Rappaport
https://vimeo.com/filmmuseummuenchen
Der Zugang zu allen Filmreihen ist kostenfrei.
Achtung Redaktionen: Fotos zu den Filmreihen auf Anfrage per E-Mail an 
filmmuseum@muenchen.de.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 26. Mai
			   9.00 Uhr		  Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft – Großer 		

			   Sitzungssaal 
			   14.00 Uhr		  Rechnungsprüfungsausschuss – Kleiner 
					     Sitzungssaal 	
		
Mittwoch, 27. Mai
			   9.00 Uhr		  Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung 		

			   –  Altes Rathaus, Marienplatz 15
			   13.30 Uhr		  Verwaltungs- und Personalausschuss – 
					     Großer Sitzungssaal
			   15.30 Uhr		  IT-Ausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 28. Mai
			   9.00 Uhr		  Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal

https://vimeo.com/showcase/6944080
http://www.typee.de
https://vimeo.com/showcase/6977503
https://vimeo.com/showcase/7120778
https://www.wernerherzog.org
https://vimeo.com/filmmuseummuenchen 
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 22. Mai 2020

Trixispiegel bei Tiefgaragenaus- und einfahrten
Antrag Stadträtin Dr. Evelyne Menges (CSU-Fraktion) vom 4.12.2019

Geplantes Kulturquartier am Tatzelwurm unterstützen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael Mat-
tar, Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (FDP-Fraktion)
vom 10.1.2020

Mehr Wildblumen für München!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Dr. Evelyne Menges, Ma-
nuel Pretzl und Sebastian Schall (CSU-Fraktion) vom 10.2.2020

Fragen zur MVV-Tarifreform?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael 
Mattar, Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (FDP-Frak-
tion) vom 16.4.2020
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Trixispiegel bei Tiefgaragenaus- und einfahrten
Antrag Stadträtin Dr. Evelyne Menges (CSU-Fraktion) vom 4.12.2019

Antwort Baureferat:

Sie fordern in Ihrem Antrag vom 4.12.2019, Genehmigungen für die Auf-
stellung von Trixispiegeln auf öffentlichem Grund bei Tiefgaragenaus- und 
einfahrten, wo das Rolltor direkt an der Hauswand ist, zu erleichtern. Die 
Spiegel sollen von den Hauseigentümern bezahlt und müssen nur auf öf-
fentlichem Grund aufgestellt werden. 

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende Ange-
legenheit i.S. von Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO und § 22 GeschO, deren 
Erledigung dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige Be-
handlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich.

Zu Ihrem Antrag teilen wir Ihnen, nach Abstimmung mit dem Kreisverwal-
tungsreferat, aber Folgendes mit:

Zunächst möchten wir klarstellen: Trixispiegel sind eine Sonderform der 
Verkehrsspiegel und werden im Regelfall unmittelbar am Signalgeber einer 
Lichtzeichenanlage angebracht.

Wenn die Aufstellung von Trixi- oder Verkehrsspiegeln durch die Hauseigen-
tümer selbst auf öffentlichen Verkehrsgrund erfolgen soll, handelt es sich 
um eine Straßensondernutzung, die eine Genehmigung des Kreisverwal-
tungsreferates als zuständige Verkehrsbehörde notwendig macht. Nach 
Information durch das Kreisverwaltungsreferat plant dieses, dem Stadtrat 
gegen Ende des Jahres eine aktualisierte Fassung der Sondernutzungs-
richtlinien zur Entscheidung vorzulegen. In diesem Zusammenhang soll, in 
Abstimmung den beteiligten Referaten, eine Änderung bzgl. der Genehmi-
gung privater Verkehrs- oder Trixispiegel geprüft werden. 

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass der Antrag damit abschließend behandelt ist.
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Geplantes Kulturquartier am Tatzelwurm unterstützen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael Mat-
tar, Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (FDP-Fraktion)
vom 10.1.2020

Antwort Kommunalreferentin Kristina Frank:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende Ange-
legenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem 
Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige Behandlung der Angele-
genheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich.

Sie haben am 10.1.2020 beantragt:
„Der Stadtrat möge beschließen:
Der Oberbürgermeister wird gebeten, das Projekt Kulturquartier am Tatzel-
wurm unter der Autobahnbrücke der A9 im Münchner Stadtteil Freimann 
zu unterstützen und hierfür Kontakt zur Autobahndirektion aufzunehmen.
Der Wunsch der Initiatoren, durch eine Genossenschaft das Gelände per 
Erbbaurecht zu nutzen, sollte der Stadtrat nachdrücklich unterstützen. 
Sollte die Gewährung eines Erbbaurechts seitens der Autobahndirektion/
Bund an eine Genossenschaft Probleme darstellen, könnte die Landes-
hauptstadt München ein Erbbaurecht erwerben und eine langfristige Nut-
zung mit den Initiatoren/Genossenschaft vereinbaren. Dies könnte dann 
zusammen mit der anschließenden ergänzenden städtischen Fläche gere-
gelt werden.“

Hierzu teile ich Ihnen Folgendes mit:

Seitens der Kommunalreferentin wurde im Februar 2020 das Bundesver-
kehrsministerium und die Eigentümerin des in Rede stehenden Grund-
stücks angeschrieben, mit der Frage, ob sie bereit wäre, die erforderlichen 
Teilflächen des sogenannten „Tatzelwurms“ für ein kulturelles Koopera-
tionsprojekt im Erbbaurecht oder auf anderem Wege zur Verfügung zu 
stellen. Weiter wurde signalisiert, dass die Landeshauptstadt München 
grundsätzlich für neue Ideen aufgeschlossen ist, bisher brachliegende Flä-
chen zu nutzen. Angesichts der angespannten Flächensituation und der 
hohen Immobilienpreise in München wurde darauf hingewiesen, dass be-
reits derzeit ein Mangel an Flächen und Räumen für Subkultur und Kreative 
besteht, was sich voraussichtlich in den nächsten Jahren nicht verbessern 
wird.
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Zwischenzeitlich liegt eine erste Rückmeldung vor, dass die Nutzung der 
Flächen unter der Autobahnbrücke nicht unproblematisch ist, da sich dort 
u.a. eine Reihe von Sparten, eine U‑Bahntrasse und der stark befahrene 
Frankfurter Ring befinden. Nutzungskonflikte im Betrieb und im Bauunter-
halt seien absehbar. Dennoch wolle man die Anfrage zum Anlass nehmen 
zu prüfen, welche Nutzungen künftig ermöglicht werden können. Da hierzu 
mehrere Stellen eingebunden werden müssen, wurde noch kein Zeitpunkt 
für eine Rückäußerung avisiert.

Der Kommunalreferentin liegt gerade vor dem Hintergrund der aktuell 
schwierigen Situation für die Kulturschaffenden aufgrund der Beschränkun-
gen während der Corona-Krise besonders am Herzen, derartige Projekte 
für die Zeit danach zu ermöglichen. Deshalb wird das Kommunalreferat zu 
gegebener Zeit bei der Eigentümerin nachhaken.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Mehr Wildblumen für München!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Dr. Evelyne Menges, Ma-
nuel Pretzl und Sebastian Schall (CSU-Fraktion) vom 10.2.2020

Antwort Baureferat:

Sie haben am 10.2.2020 Folgendes beantragt:
„1. Das Baureferat berichtet über seine Bemühungen, mehr Wildblumen-

wiesen anzulegen.
2. Die Verwaltung prüft zusammen mit dem Landesbund für Vogelschutz, 

wo in München weitere Wildblumenwiesen entstehen können und wel-
che Bereiche auf öffentlichen Grünflächen in Zukunft naturnaher belas-
sen, d.h. extensiver ‚gepflegt‘ werden können.“

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlauben wir uns, Ihren Antrag mit 
Schreiben zu beantworten und teilen Ihnen Folgendes mit:

Entsprechend der Darstellung in unserem Schreiben vom 6.4.2017 auf Ih-
ren Antrag vom 31.1.2017 „Biodiversität: Zwei zusätzliche Wildblumenwie-
sen pro Stadtbezirk auf öffentlichen Grünflächen“ wurden 

-	 in den Jahren 2017 und 2018 in neu geschaffenen Grünanlagen rund 10 
Hektar naturnahe Wildblumenwiesenflächen an sieben Standorten in 
sieben verschiedenen Stadtbezirken neu angelegt (beispielsweise am 
Ackermannbogen, im Taxispark oder an der Hochäckerstraße).

-	 seit Frühjahr 2017 auf 17 bestehenden Langgraswiesenflächen, die nur 
ein- bis zweimal jährlich gemäht werden, um die Artenvielfalt zu för-
dern, zusätzlich heimisches Wildblumensaatgut ausgesät (sogenannte 
Initialsaaten). In Abhängigkeit von den Standorteigenschaften der Flä-
chen wurden auf diese Weise stadtweit insgesamt 24.000 m² unter-
schiedlich große Wildblumenwiesenflächen geschaffen (beispielsweise 
im Pasinger Stadtpark, an der Landshuter Allee, an der Altostraße, am 
Biederstein und an der Willy-Brandt-Allee). Ab Frühjahr 2020 beginnt die 
Entwicklung weiterer zwölf Wildblumenwiesenflächen durch Initialsaat 
mit heimischem Saatgut.

Das Baureferat erhöht also sowohl beim Neubau von Parks und Grünanla-
gen als auch im Rahmen des Unterhalts von bestehendem Grün durch die 
beschriebene Aufwertung fortlaufend den Anteil an artenreich blühenden 
Flächen.
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Die oben geschilderte Vorgehensweise hat sich bewährt und soll fortge-
führt werden. Sie wurde bereits 2017 mit dem Landesbund für Vogelschutz 
e.V. abgestimmt. Das Baureferat ist zum Thema artenreiche Wildblumen-
wiesen weiterhin im Kontakt mit dem LBV, beispielsweise bei gemeinsa-
men Begehungen.

Im Rahmen der Umsetzung des städtischen Sonderprogramms zur Förde-
rung von Innen-, Vorgarten-, Dach- und Fassadenbegrünung berät das Bau-
referat alle interessierten Grundbesitzerinnen und Grundbesitzer bei der 
Anlage von Wildblumenwiesen.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abschließend behan-
delt ist.
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Fragen zur MVV-Tarifreform?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael 
Mattar, Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (FDP-Frak-
tion) vom 16.4.2020

Antwort Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 16.4.2020 führten Sie als Begründung aus:
„Seit nunmehr vier Monaten gilt die neue Tarifstruktur. Vieles ist einfacher 
geworden. Es gibt aber nun auch einige Fragen zum richtigen Ticket. Wenn 
man mit einer Zeitkarte für die M-Zone unterwegs ist und sich außerhalb 
der M-Zone bewegen will, muss man ein Anschlussticket kaufen.
Hier ergeben sich Fragen durch die Zuordnung einzelner Stationen zu zwei 
Zonen. Fahre ich vom Marienplatz zum Forschungszentrum Garching sind 
alle drei Stationen außerhalb der M-Zone in Zone 2. Also müsste man nur 
ein Anschlussticket für Zone 2 (= 1,40 Euro) benötigen. Wenn ich mit der 
Streifenkarte unterwegs bin und für die M-Zone zwei Streifen entwertet 
habe, sollte es logisch sein, dass für die weitere Zone 2 (Garching For-
schungszentrum) ein zusätzlicher Streifen (=1,40 Euro) ausreicht. Die Infor-
mation des MVV im Internet sagt aber, man müsse vier Streifen entwer-
ten. Mit der S-Bahn vom Hauptbahnhof nach Eching ergibt sich die gleiche 
Situation. 
Unklar wird es auch bei dem Anschlussticket für den Flughafen: bei der S 1 
bräuchte ich die Zonen 2 (bis Eching), 3 (für Neufahrn) und 5 (für den Flug-
hafen) und bei der S 8 die Zonen 1 (für Ismaning), 4 (für Hallbergmoos) und 
5 (für den Flughafen), somit jeweils drei Zonen (=4,20 Euro). Logischer-
weise müsste dann bei der Streifenkarte die Entwertung von 5 Streifen 
ausreichen. Hier ist die Auskunft des MVV im Internet 7 Streifen.“

Die in Ihrer Anfrage gestellten Fragen werden wie folgt beantwortet:

Der MVV-Tarif ist, wie jeder Verbundtarif, ein Flächenzonentarif. Dazu ist 
das Verbundgebiet in sieben Zonen unterteilt: Die Tarifzone „M“ für den 
Stadtbereich von München und einige angrenzende Gemeinden sowie 
sechs weitere Tarifzonen im Umland, außerhalb der Tarifzone „M“.

Nach den Bestimmungen des MVV-Gemeinschaftstarifs richtet sich der 
Fahrpreis nach der Zahl der bei der Beförderung befahrenen Tarifzonen. Bei 
der Nutzung der Streifenkarte sind für die Tarifzone „M“ zwei Streifen der 
Streifenkarte zu entwerten. Für jede Tarifzone im Umland ist ein Streifen 
der Streifenkarte, mindestens jedoch sind zwei Streifen pro Fahrt zu ent-
werten.
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Für die Berechnung des Fahrpreises maßgeblich sind alle durchfahrenen 
Tarifzonen. Für die in der Anfrage genannte Relation von der Tarifzone „M“ 
zur Haltestelle Garching-Forschungszentrum sind bei Nutzung der Strei-
fenkarte vier Streifen zu entwerten. Zwei Streifen für die Tarifzone „M“, 
einen Streifen für die durchfahrene Tarifzone „1“ und einen Streifen für die 
Tarifzone „2“ in der die Zielhaltestelle liegt. Die tariflichen Informationen zu 
den Preisen auf der Internetseite des MVV sind somit richtig.

Wenn nun eine Zeitkarte (z.B. für die Tarifzone „M“) über deren Geltungs-
bereich hinaus genutzt werden soll, können nach den Bestimmungen des 
MVV-Gemeinschaftstarifs für die außerhalb des Geltungsbereichs der Zeit-
karte zurückzulegende Fahrtstrecke Fahrkarten des Zonentarifs, des Kurz-
streckentarifs oder das „besondere Anschlussticket zu Zeitkarten“ verwen-
det und auch bereits innerhalb des Geltungsbereichs der Zeitkarte, falls 
notwendig, entwertet werden. Der Fahrpreis für die Anschlussfahrkarte ist 
so zu berechnen, wie wenn die Fahrt an der Grenze des Geltungsbereichs 
der Zeitkarte angetreten würde.

Frage 1:
Welches Anschlussticket für einen Zeitkarteninhaber der M-Zone ist für 
den Flughafen nötig?

Antwort:
Nachdem der Flughafen in der Tarifzone 5 liegt, kann als Anschlussticket zu 
einer Fahrkarte für die Tarifzone „M“ eine Einzelfahrkarte für die Tarifzonen 
1-5 (Preis 8,30 Euro), das besondere Anschlussticket zu Zeitkarten für fünf 
Tarifzonen (Preis 7 Euro) gekauft oder fünf Streifen der Streifenkarte für die 
Tarifzonen 1-5 (Preis 7 Euro) entwertet werden.

Frage 2:
Welches Anschlussticket für einen Zeitkarteninhaber der M-Zone ist für 
Eching oder Garching- Forschungszentrum nötig?

Antwort:
Von München aus liegen Eching und Garching-Forschungszentrum jeweils 
in Zone 2. Somit kann als Anschlussticket zu einer Fahrkarte für die Tarif-
zone „M“ eine Einzelfahrkarte für die Tarifzonen 1-2 (Preis 3,30 Euro), das 
besondere Anschlussticket zu Zeitkarten für zwei Tarifzonen (Preis 2,80 
Euro) gekauft oder zwei Streifen der Streifenkarte für die Tarifzonen 1-2 
(Preis 2,80 Euro) entwertet werden.



Rathaus Umschau
22.5.2020, Seite 16

Frage 3:
Ist es richtig, dass zwei Streifen die Befahrung der gesamten M-Zone er-
laubt?

Antwort:
Ja. Innerhalb der Tarifzone „M“ berechtigt die Entwertung von zwei Strei-
fen der Streifenkarte zu einer Fahrt auf das Fahrtziel innerhalb der Höchst-
fahrzeit von zwei Stunden. Unterbrechen der Fahrt oder Umsteigen sind in 
diesem Zeitrahmen erlaubt. Rückfahrt in Richtung auf den Ausgangspunkt 
der Fahrt jedoch nicht.

Frage 4:
Wie viele Streifen sind zusätzlich zur M-Zone für Eching/Garching-For-
schungszentrum und für den Flughafen nötig?

Antwort:
Siehe Antwort zu Frage 1 und 2.

Ich hoffe, dass ich Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantworten 
konnte.
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Das neue Mobilitätsreferat wird MVG-Betreuungs- 
referat  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anna Hanusch, Dr. Florian 
Roth (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) und Anne  
Hübner, Christian Müller (SPD/Volt – Fraktion) 
 
Hilfe für die Gastronomie – Aussetzen der Strom- 
Vorauszahlungen für Gastronomie und Hotellerie 
Antrag Stadtrat Hans Hammer (CSU-Fraktion) 
 
Wie gehen Berufsschulen mit der Corona-Krise um? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoff- 
mann, Gabriele Neff, Richard Progl und Fritz Roth (FDP  
BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) 
 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, den 22.05.2020

Das neue Mobilitätsreferat wird MVG-Betreuungsreferat

Antrag 

Das Mobilitätsreferat, das zum 1.1.2021 gegründet wird, wird Betreuungsreferat der Münchner 
Verkehrsgesellschaft mbH (MVG). Im Aufsichtsrat der MVG erhält der/die Referent*in für Arbeit 
und Wirtschaft einen Sitz.

Begründung:
Laut Grundsatzbeschluss zur Gründung des Mobilitätsreferats soll dieses die "Federführung für 
alle Fragen der Mobilität" erhalten. Da der Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs den Schlüssel 
für eine zukunftsfähiges Mobilitätskonzept darstellt, ist es nur logisch, das mit der MVG die hier 
wesentliche Akteurin von dem neuen Mobilitätsreferat betreut wird und die die MVG 
betreffenden Entscheidungen im Mobilitätsausschuss diskutiert werden. Die notwendige 
Anbindung an die wirtschaftliche Steuerung des Mutterkonzerns Stadtwerke München (der vom 
Referat für Arbeit und Wirtschaft betreut wird) kann dadurch gewährleistet werden, dass im 
Aufsichtsrat der MVG auch der/die Referent*in für Arbeit und Wirtschaft einen Sitz erhält

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste
Initiative:
Dr. Florian Roth
Anna Hanusch
Mitglieder des Stadtrates

Fraktion SPD/Volt
Anne Hübner
Christian Müller

Mitglieder des Stadtrates 

                                                                           



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München

Hilfe für die Gastronomie-
Aussetzen der Strom-Vorauszahlungen für Gastronomie und Hotellerie 

Der Stadtrat möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird gebeten, die Stadtwerke München GmbH aufzufordern, die
Vorauszahlungen für Strom und Wasser für Betriebe der Gastronomie sowie Hotellerie
auszusetzen oder pauschal deutlich zu reduzieren. 

Begründung:

Gastronomie und Hotellerie gehören zu den am stärksten von den Beschränkungen im 
Rahmen der Corona Pandemie Betroffenen. Die Betriebe wurden bereits vor dem 
Lockdown am 12.03.2020 deutlich weniger frequentiert und durch das komplette 
Bewirtungs- und Beherbergungsverbot massiv in ihrer Geschäftstätigkeit beschränkt. 
Insbesondere die Vorauszahlungen für Strom und Wasser werden auf Basis des 
vorausgegangenen Verbrauchs unter Vollbetrieb berechnet. Dieser findet jedoch seit über 
zwei Monaten nicht statt, so dass eine Anpassung geboten ist, die die betroffene Branche 
schnell unterstützen kann. 

Hans Hammer
Stadtrat
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CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München

Tel. 233-92650, Fax: 233-92747, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com

Stadtrat Hans Hammer 

ANTRAG

22.05.2020



MITGLIEDER IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Prof. Dr. Jörg Hoffmann 
Gabriele Neff 

Fritz Roth 
Richard Progl 

Herrn 
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

20.05.2020

Schriftliche Anfrage
Wie gehen Berufsschulen mit der Corona-Krise um?

Wie überall herrscht auch an den Münchner Berufsschulen derzeit Ausnahmezustand.
Allerdings scheint der Umgang damit von Schule zu Schule unterschiedlich gut zu 
funktionieren.

Wir bitten um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Trifft es zu, dass an etlichen Berufsschulen für die Zeit der Schließung nur sehr wenig
Lernmaterial, Arbeitsblätter etc. an die Schüler verteilt wurde zur selbständigen 
Bearbeitung? Wenn ja, warum?

2. Trifft es zu, dass viele Lehrer für ihre Schüler kaum erreichbar waren und kaum 
Feedback zur Bearbeitung der Aufgaben erteilten?

3. Wie ist die Benotung von selbständig erarbeitetem Lernstoff für die Zeit der Schul-
schließungen geregelt?

4. Gilt die Bearbeitung des Lernstoffs zuhause als freiwillig oder als verpflichtend, und 
wird sie entsprechend benotet?

5. Mit welchen Konsequenzen haben Schüler zu rechnen, die während der Schul-
schließung keine Aufgaben bearbeitet haben?

6. Gibt es für das Corona-Schuljahr spezielle Regelungen bezüglich der Versetzung? 
Wie ist die Verkürzung der Berufsschulzeit von 3 auf 2,5 Jahre geregelt für die 
aktuelle Ausnahmesituation?

7. Findet derzeit nur rein theoretischer Unterricht statt oder auch praktische Anleitung 
der Schüler, bspw. an Maschinen? Wie kann gewährleistet werden, dass die 
Auszubildenden genügend praxisnahe Erfahrungen sammeln können?

Stadträte: Prof. Dr. Jörg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender)
Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende)
Fritz Roth
Richard Progl
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen 
liegt jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Freitag, 22. Mai 2020 
 
 
Neue Schienen für die U3/U6: nachts eingleisiger Betrieb  
zwischen Odeonsplatz und Poccistraße 
Pressemitteilung MVG 
 
U7 ab Montag wieder bis Olympia-Einkaufszentrum 
Pressemitteilung MVG 
 
Oberbürgermeister Dieter Reiter besucht München Klinik 
Harlaching und bedankt sich beim Klinikpersonal 
Pressemitteilung München Klinik gGmbH 
 
MGS Stadtteilläden öffnen wieder! 
Pressemitteilung MGS 
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Neue Schienen für die U3/U6: nachts eingleisiger 
Betrieb zwischen Odeonsplatz und Poccistraße 
 

Die Grunderneuerung der Münchner U-Bahn geht trotz Corona unvermindert 

weiter: Auf den U-Bahnlinien U3/U6 werden von Sonntag, 24. Mai, bis Don-

nerstag, 4. Juni, mit einer Unterbrechung vom 29. bis 31. Mai zwischen den 

Stationen Goetheplatz und Sendlinger Tor in Fahrtrichtung Münchner Frei-

heit ca. 1.000 Meter Schienen erneuert. Dadurch kann die U3 nachts von 

ca. 1 Uhr bis ca. 5 Uhr zwischen Odeonsplatz und Poccistraße in beiden 

Richtungen nur auf einem Gleis verkehren. Dies hat zur Folge, dass die ers-

ten und letzten Fahrten Richtung Fürstenried West ca. fünf Minuten später 

durchgeführt werden. Am Odeonsplatz ist ein Umstieg am gleichen Bahn-

steig gegenüber erforderlich. Die U6 ist hiervon nicht betroffen, sie verkehrt 

in dieser Zeit fahrplanmäßig erst ab Münchner Freiheit bzw. Implerstraße. 

 

Die Anschlüsse zur U1/U2 am Sendlinger Tor können dadurch leider nicht 

gewährleistet werden. Außerdem dürfen die Gleise im Baustellenbereich nur 

mit deutlich reduziertem Tempo befahren werden. Daher muss auch tags-

über mit Verspätungen gerechnet werden. Die Münchner Verkehrsgesell-

schaft (MVG) bittet Ihre Fahrgäste, entsprechend mehr Zeit einzuplanen. 

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste unter anderem mit Aushängen und An-

zeigen über die Baustelle. Informationen zu allen Betriebsänderungen gibt 

es auch im Internet auf www.mvg.de/schienenwechsel, in der App „MVG 

Fahrinfo München“ sowie an der MVG Hotline 0800 344 22 66 00 (gebüh-

renfrei). 

22.5.2020 
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U7 ab Montag wieder bis Olympia-Einkaufszentrum  
 

Die Verstärkerlinie U7 wird ab Montag, 25. Mai, wieder verlängert: Die Züge 

verstärken die U1 ab dann zwischen Sendlinger Tor und Olympia-Einkaufs-

zentrum. Bisher wurde ein Pendelbetrieb zwischen Sendlinger Tor und Rot-

kreuzplatz gefahren.  

In den Pfingstferien verkehrt die U7 planmäßig zwischen Sendlinger Tor und 

Olympia-Einkaufszentrum. Anschließend soll die Verstärkerlinie nach der-

zeitigem Planungsstand wieder auf dem kompletten Linienweg zwischen 

Neuperlach Zentrum und Olympia-Einkaufszentrum eingesetzt werden. Wei-

tere Informationen gibt es unter www.mvg.de/corona. 

22.5.2020 
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Oberbürgermeister Dieter Reiter besucht München Klinik 
Harlaching und bedankt sich beim Klinikpersonal 
 
München, 21. Mai 2020. Die München Klinik ist der Daseinsvorsorger der Stadt 
München – über 40 Prozent aller Notfälle werden hier versorgt und jedes dritte 
Münchner Kindl kommt in einer der städtischen Geburtskliniken zur Welt. Die Covid-
19-Pandemie bedeutet für die Ärzte, Pflegekräfte, Therapeuten und anderen 
Berufsgruppen des kommunalen Klinikverbundes daher eine besondere 
Herausforderung – denn während die Notfallversorgung, Geburten und dringend 
notwendige Operationen, Behandlungen und Therapien uneingeschränkt 
weiterlaufen, kommt mit der Versorgung von Covid-19-Patienten eine neue Säule 
der Daseinsvorsorge hinzu, für die die München Klinik mit bislang über 800 
behandelten Patienten große Verantwortung übernimmt.  
 
Nach seinem gemeinsamen Besuch mit Ministerpräsident Markus Söder in der 
München Klinik Schwabing am vergangenen Donnerstag (14.5.) besucht 
Oberbürgermeister Dieter Reiter am Mittwoch (20.5.) die München Klinik Harlaching. 
Und dort gerade die Bereiche, die in der aktuellen Situation besonders gefordert 
sind, da sie die Daseinsvorsorge für Patientinnen und Patienten aufrechterhalten und 
schwerstkranke Covid-19-Patienten versorgen. Bei einem gemeinsamen Rundgang 
mit Dr. Axel Fischer, Vorsitzender der Geschäftsführung der München Klinik, und Dr. 
Pascal Scher, Ärztlicher Klinikleiter der München Klinik Harlaching, nahm OB Reiter 
sich ausführlich Zeit für Gespräche mit den Menschen, die sich in der aktuellen 
Situation und darüber hinaus für die Gesundheitsversorgung der Münchnerinnen und 
Münchner einsetzen – und dankte dem gesamten Klinikpersonal für ihren 
außerordentlichen Einsatz. „Die Infektionszahlen sind rückläufig und die erste Welle 
haben wir bisher gut bewältigt. Das haben wir insbesondere Ihrer beachtenswerten 
Arbeit und Ihrem unermüdlichen Einsatz in den vergangenen Wochen und Monaten 
zu verdanken. Danke, dass Sie für uns alle die Stellung gehalten haben. Und danke, 
dass Sie weiter die Stellung halten. Das Coronavirus wird uns wohl noch länger 
beschäftigen und ich habe vollstes Vertrauen, dass wir das dank Ihnen allen auch 
weiterhin gut meistern werden. Ich gebe mein Bestes, um Sie dabei weiterhin 
bestmöglich zu unterstützen. Und bitte auch die Münchnerinnen und Münchner 
inständig, sich weiterhin an die wichtigen Schutzmaßnahmen zu halten, damit Ihr 
Einsatz nicht umsonst war. Nur wenn alle ihren Beitrag leisten, kann es funktionieren 
– Sie alle sind das Paradebeispiel für eine außerordentliche Leistung in dieser für 
uns alle herausfordernden Zeit und wir danken Ihnen dafür sehr“, so OB Reiter zu 
den Ärzten, Pflegekräften und dem gesamten Klinikpersonal. 
OB Reiter besichtigte die pneumologisch geführte Intensivstation und machte sich 
ein Bild von den besonderen Anforderungen für Medizin und Pflege in der Covid-19-
Versorgung auch am Beispiel der Nephrologie, denn ein Teil der Intensivpatienten 
benötigt eine Dialyse. Eine weitere Station war die Frauenklinik. Dieser Bereich ist 
eine wichtige Säule der Daseinsvorsorge und veranschaulicht mit getrennten 
Bereichen die erfolgreiche Trennung der Behandlungspfade für Patienten in Covid 
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und Non-Covid. Diese und weitere Sicherheitsmaßnahmen, die die München Klinik als erste Covid-19 
behandelnde Klinik in Deutschland früh eingeführt hat, bieten Patienten einen maximalen Schutz vor einer Sars-
CoV-2-Infektion und ermöglichen die uneingeschränkte Versorgung von schwerstkranken Patienten in der 
aktuellen Situation.  
 
Bildmaterial zum Download unter www.muenchen-klinik.de/presse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oberbürgermeister Dieter Reiter im Gespräch mit den Teams der Intensivstation (oben links), der Frauenklink (oben rechts) 
und der Nephrologie mit Dialysestation (unten links). Bildnachweis: Michael Nagy/Presseamt München. 
 
 
Die München Klinik ist Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und mit annähernd 3.000 Betten vergleichbar groß wie die Berliner Charité – zum Verbund 
gehören vier Häuser der Maximalversorgung in Bogenhausen, Schwabing, Harlaching und Neuperlach und Europas größte Hautklinik in der Thalkirchner Straße 
sowie eine eigene Akademie zur Ausbildung von Pflegenachwuchs. Mit jährlich über 6.000 Geburten kommen hier deutschlandweit die meisten Babys zur Welt 
und fast die Hälfte aller Notfälle der Millionenstadt München werden hier versorgt. Die München Klinik hat hierzulande die längste Erfahrung in der Behandlung 
von Covid-19-Patienten – hier wurden Ende Januar die ersten bestätigten Fälle Deutschlands und seitdem mehrere hundert Covid-19-Patienten klinisch 
versorgt. Die frühzeitige Befassung und Vorbereitung auf die aktuelle Situation macht die München Klinik zum Ratgeber für Politik, Behörden und andere 
Kliniken. Im Rahmen von wissenschaftlichen Beiträgen beteiligt sich die Klinik am internationalen Wissensaustausch und forscht in klinischen Studien 
gemeinsam mit anderen Zentren an möglichen Gegenmitteln zur Behandlung von Covid-19. Wer die Teams der München Klinik im Einsatz gegen Covid-19 
unterstützen möchte, macht das am besten mit einer Spende – jeder Euro zählt und kommt in der München Klinik den Menschen zugute, die sich jeden Tag für 
die Versorgung von schwer an Covid-19 erkrankten Menschen einsetzen. Verschaffen Sie sich einen ersten Eindruck auf Facebook, Instagram, Twitter und 
YouTube – hier informieren wir zeitnah über Neues aus den Kliniken und geben Einblicke in den Alltag unserer Teams.  

http://www.muenchen-klinik.de/presse
https://www.muenchen-klinik.de/covid-19/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/
https://www.facebook.com/muenchenklinik
https://www.instagram.com/muenchenklinik/
https://twitter.com/muenchenklinik
http://www.youtube.com/c/MünchenKlinik
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MGS Stadtteilläden öffnen wieder! 

Die MGS Stadtteilmanagements öffnen nach der vorübergehenden Corona-Auszeit die 

MGS Stadtteilläden wieder. Allerdings gelten für Besucherinnen und Besucher strenge 

Hygieneregeln. So wird ein Einlass nur mit Mundschutz und Abstand gewährt sowie nur 

für eine Person. Ist ein längerer Beratungstermin vorgesehen, so werden zusätzlich 

noch die entsprechenden Kontaktdaten der Besucherinnen und Besucher aufgenom-

men. Damit es nicht zu längeren Wartezeiten kommt, empfiehlt das MGS Stadtteilma-

nagement einen Beratungstermin vorab zu vereinbaren.  

Die MGS Stadtteilmanagements freuen sich auf Ihren Besuch! 

MGS Stadtteilmanagement Öffnungszeiten 

Stadtteilladen Moosach  

Dachauer Straße 270 b  

80992 München  

Tel. 089 45205666  

Tel. 0172 1370278 (Anna Canins)  

Tel. 0174 2154600 (Katrin Englert) 

E-Mail: info@stadtteilladen-moosach.de

Dienstag 10 - 14 Uhr  

Mittwoch 10 - 14 Uhr 

Donnerstag 10 - 18 Uhr 

Stadtteilladen Trudering  

Truderinger Str. 302  

81825 München  

Tel. 089 45240746  

Tel. 0170 2846078 (Kathi Fetzer)  

Tel. 0171-2240204 (Florian Mayr) 

E-Mail: info@aktive-zentren-trudering.de

Dienstag 10 - 18 Uhr 

Mittwoch 10 - 14 Uhr 

Donnerstag 10 - 14 Uhr  

Freitag nach Vereinbarung 

Stadtteilladen Westkreuz  

Friedrichshafener Str. 11 

81243 München 

Tel. 089 18929240 

Tel. 0172 1039849 (Daniel Genée) 

Dienstag 9:30 - 18 Uhr  

(Stadtteilmanagement u. Energiesprech-

stunde) 

Mittwoch 9:30 - 18 Uhr  

(Stadtteilmanagement) 

Ansprechpartner 

Melanie Meindl 

T +49 89 55 114 520 

Melanie.meindl@gwg-

muenchen.de 

Pressemitteilung 

22.05.2020
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Tel. 0152 24139072 (Marija Filimon) 

E-Mail: info@neuaubing-westkreuz.de  

Donnerstag 9:30 - 14 Uhr  

(Stadtteilmanagement) 

Freitag 9:30 - 14 Uhr  

(Energiesprechstunde) 

Stadtteilladen Giesing  

Tegernseer Landstraße 113 

81539 München 

Tel.: 089 46134999  

Tel. 0175 5700586 (Torsten Müller)  

E-Mail: info@stadtteilladen-giesing.de 

Dienstag 14 - 18 Uhr  

Mittwoch 9 - 14 Uhr  

Donnerstag 9 - 17 Uhr 

Mobiles Stadtteilmanagement  

Neuperlach  

Tel. 089 55114-860  

Tel. 0174 1839736 (Katharina Waschau)  

Tel. 0172 1032963 (Christoph Hei-

denhain)  

Tel. 0171-2240204 (Florian Mayr)  

Dienstag 10 - 13 Uhr  

Mittwoch 15 - 18 Uhr  

Donnerstag 13 - 16 Uhr  

 

(Bei schlechter Witterung können Öff-

nungszeiten ausfallen) 

Stadtteilmanagement Freiham 

Tel. 089 55114-854  

Tel. 0160 93904479 (Reinhold Petrich)  

E-Mail: freiham@mgs-muenchen.de 

Nach Vereinbarung 
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